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SPD: Iobcenter
zentralisieren

Senat soll Umzug unterstützen
VON GABRIELA KELLER

Bremen-Nord. Die vier Standorte des Job_centers in Bremen_Nord sollten "u eineÄzusammeng'elegt werden. Dafür will sichqre uemernschaft der Nordbremer SpD_
Bürgerschaftsabgeordnet"" ;i"il;;;b;
rozraldemokraten sprachen kürzlich imJo_ncenter an der Lindenstraße mit Ge_schäftsstellen-Leiter Volker WOüi*ä
über die Schwierigkeiten bei d";_il;il;
nacn emem geeigneten Gebäude.

uas problem: Das Jobcenter ist rechilich
lq qi:.?q15 abgesicherr, v"r-,"i"i*äuä"
laur wohlmann aber langfristige Verträge
schließen. Der Gescüartssötd-i;;ä;
wüns-cht sich Hilfe vom Senat. Äfi i""-frä_
nachfolger könnte der Senat tti, "l*"-f.i"_
geT{ristigen Mietvertrag geraOestefren-. öierr[.r-A Dgeordnetengemeinschaf t befürwor_
rer nach den Worten ihrer Sprecherin Ur-sula Arnold-Cramer den vorictriü-vüöhi_
manns. Immobilien Bremen und de"r Senit
sollten einea Umzug der vier.romänleiän
emen Jtandort unterstützen.
. "Otg Suche nach einem Gebäude undder 

,IJmzug sgJltgn ZO1Z "üglr"hl,rr;äi
sern"_, so Arnold-Cramer. Eine"Bündelunä
der Kräfte unter einem Du"ti.i;;ä'ä;"_
sicht der Nordbremer SpD_Abge;;a;;;;_
gem_einschaft notwendig, N"r"Ou"" [ä""die Geschäftsstelle t tord'bei kilil;; ;;;:sonellen Ressourcen una aramätisÄä_
IyrZl"l Zuschüssen oer aseniuiiü; ä;b:";f iirdie. Weiterbildung der Arbeitslor"n itiäAurgaben ertüllen,,, so Arnold_Cramer.


